OSTALBKREIS

Landratsamt Ostalbkreis - 73428 Aalen | LANDRATSAMT
per Email an: Baurecht und Naturschutz

BUrgermeisteramt
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Neresheim

Zimmer 339
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Unser Zeichen IV/41.1-621.41 MB/Sch
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lhr Schreiben vom

Aalen, 26.01.2022

Stadt Neresheim, Gemarkung Dorfmerkingen
Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,Sondergebiet landwirtschaftliches
Gewerbegebiet Weilermerkingen” (Regelverfahren)

zu o. g. Bebauungsplan teilen wir nachstehende Anregungen und Informationen mit, die fir
die Ermittlung der Bewertung des Abwagungsmaterials und fir die Umweltprifung zweck-
dienlich sind:

Geschdaftsbereich Umwelt und Gewerbeaufsicht

Gewerbeaufsicht

Auf den Flursticken Nr. 948/3 und 948/4 der Gemarkung Dorfmerkingen soll zur Sicher-
stellung des Fortbestands und der Erweiterung eines bereits bestehenden landwirtschaftli-
chen Lohnunternehmens im Aufienbereich ein Bebauungsplan aufgestellt werden und paral-
lel dazu der Fladchennutzungsplan geéndert werden.

Zu dem Vorhaben nimmt das Sachgebiet Gewerbeaufsicht wie folgt Stellung:

Gegen die vorgelegte Planung bestehen von Seiten der Gewerbeaufsicht keine Bedenken.

Die vorgelegte Umweltprifung ist aus Sicht der Gewebeaufsicht plausibel und in Umfang
und Detailierungsgrad ausreichend.

Stuttgarter Strafe 41 Sie erreichen uns Offnungszeiten Kreissparkasse Ostalb

73430 Aalen Mo, Mi — Fr 8:15-11:45Uhr anderer Geschéfts- IBAN: DE52 6145 0050 0110 0003 47
Telefon-Vermittlung 07361 503-0 Mo, Di 14:00 - 16:00 Uhr bereiche erfahren SWIFT-BIC: OASPDE6SA
info@ostalbkreis.de Do 14:00 —18:00Uhr Sie bei derTelefon- Glaubiger-1D: DE63 OAK0000 0002036

www.ostalbkreis.de und nach Vereinbarung Vermittlung.
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Geschdftsbereich Wasserwirtschaft

Abwasserbeseitigung

Die ordnungsgemafle Abwasserbeseitigung ist im Rahmen der weiteren Planungen unter Be-
rucksichtigung einer naturvertrdglichen Regenwasserbewirtschaftung nachzuweisen. For die

ErschlieBung ist ein Wasserrechtsverfahren durchzufihren und rechtzeitig beim Landratsamt
Ostalbkreis GB Wasserwirtschaft einzureichen.

Oberirdische Gewdsser einschlief3lich Gewdsserbau und Hochwasserschutz
Keine Hinweise und Anregungen.

Wasserversorgung einschlief3lich Wasserschutzgebiete
Keine Hinweise und Anregungen.

Altlasten und Bodenschutz

Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft sind nach § 15 BNatSchG auszugleichen
oder durch Ersatzmafinahmen zu kompensieren.

Der Verlust des Schutzguts Boden wurde im UMWELTBERICHT mit 24.774 OP bilanziert.
Die vom Planer angesetzte Bodenwertigkeit von 1,5 (6 OP/m?2) ist nicht nachvollziehbar.

FOr den Eingriff in das Schutzgut ,Boden” sollte daher der Mittelwert zum Ansatz kommen:

024: 2,33*4 = 9,32 OP/m?
O7: 183*4=7,320P/m?
Mittelwert: 8,32 OP/m?2

Die Eingriffsbilanzierung sollte daher vom Fachplaner nochmals Uberarbeitet werden.

Eine Bericksichtigung des bodenschutzrelevanten Eingriffs im Rahmen einer gesamtnatur-
schutzrechtlichen Betrachtung ist méglich und muss daher mit der unteren Naturschutzbe-
hérde abgestimmt werden.

Redaktionelle Anderungen:
-schriftlicher Teil, Nr. 6: ...Fachbereich Wasserwirtschaft...
-Begrindung A 6.5: ...Wasserwirtschaft des Landratsamts Ostalbkreis...

Geschdftsbereich Landwirtschaft

Der hier vorliegende BBP soll die Erweiterung eines ortsanséssigen landwirtschaftlichen Loh-
nunternehmens erméglichen. Die Konzeption erfolgt unter Bericksichtigung des anstehen-
den Generationswechsels sehr vorausschauend, grof3zigig und weitsichtig.

In der vorliegenden Planung ist die landwirtschaftliche Bewertung unzureichend bertcksich-
tigt. Die Aussagen zur landwirtschaftlichen Bedeutung sind auf der Grundlage der Flurbilanz
Baden-Wurttemberg zu erstellen und zu beurteilen.

Bei der Berechnung der Eingriffsausgleichsbilanz ergibt sich ein Defizit von Uber 42.000
Okopunkten, welche nicht im Gberplanten Bereich erbracht werden kénnen. Externe Ein-
griffsausgleichsmaBnahmen sollen erst noch im weiteren Verlauf entwickelt werden.

Aufgrund der o. a. AusfUhrungen (fehlende Angaben zur Flurbilanz und externer EAM) kann
die Auswirkung des o. a. BBP auf landwirtschaftliche Belange derzeit nicht abgeschétzt wer-
den, weshalb zunéchst Bedenken gegen das o. a. Vorhaben bestehen.
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Eine abschlieBende Stellungnahme erfolgt nach Vorlage der o. a. nachzureichenden Unter-
lagen.

Geschdftsbereich Geoinformation und Landentwicklung

In der Begrindung zum Bebauungsplan unter A3. Die Grenze des rdumlichen Geltungsberei-
ches fehlt die Angabe der Flursticksnummer 965 der Gemarkung Dorfmerkingen. Aufer-
dem liegen alle aufgelisteten Flursticke nur teilweise innerhalb des Geltungsbereiches.

Geschdftsbereich Naturschutz

Artenschutz

Das Ergebnis der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung ist schlussig und nachvollzieh-
bar. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde gem. § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz
werden nicht erfullt.

Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

Die in der ,Bilanzierung des Ausgleichsgrades” (S. 21 der Begrindung) verwendeten Bio-
toptypen und deren Bewertungen sind im Grundsatz korrekt. Allerdings ist noch ein Eingri-
nungsplan vorzulegen, aus dem ersichtlich wird, welche Fléchen welchem Biotoptyp zuge-
ordnet werden. Unseres Erachtens sind Zufahrten/Lager- und Rangierfléchen noch nicht
vollsténdig dargestellt. Beim Biotoptyp 60.50/60.60 Garten-/Hoffléchen sollte noch diffe-
renziert werden, welche Flachen tatsdchlich begrint werden und damit dem gewdhlten Bio-
toptyp entsprechen und welche Fléchen teilversiegelt und damit den Biotoptypen 60.22 -
60.24 zuzuordnen sind. Die Bilanzierung ist entsprechend zu Gberarbeiten.

Die Bewertung der Umweltauswirkungen in das Schutzgut Boden ist nach Mitteilung der un-
teren Bodenschutzbehdrde zu korrigieren, das Kompensationsdefizit wird sich daher ent-
sprechend erhdhen. Zudem sind auch hier teilversiegelte Fladchen zu bericksichtigen, weil
auch hier (zumindest teilweise) Bodenfunktionen verloren gehen.

Der zusténdige Naturschutzbeauftragte regt an, das Gebiet im Osten mit einer Obstbaum-
reihe (Hochstémme, gebietstypische Arten, Pflanzabstand mindestens 10 Meter) und im Su-
den mit einer aus gebietsheimischen Gehélzen bestehenden Feldhecke als Sichtschutz ein-
zugriunen. Diese Eingrinungen kénnen auch in der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung bertck-
sichtigt werden.

Nachdem die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung noch zu Gberarbeiten ist und externe Aus-
gleichsmafinahmen noch nicht festgelegt wurden, kann keine abschlielende Stellungnahme
abgegeben werden.

Textliche Festsetzungen

Die Vermeidungs- und VerminderungsmafBnahmen (s. a. Begrindung S. 19, B 2.4), sowie
die Verwendung von insektenfreundlicher Auf3enbeleuchtungstechnik und -mittel sollten in
die textlichen Festsetzungen Ubernommen werden.
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Hinweis:

Innerhalb des Geltungsbereichs des o. g. Bebauungsplans befinden sich kaputte LKW s,
Bauschutt usw. Die Grundsticke sollten in einen ordnungsgeméfien Zustand gebracht wer-
den. Die Stadt Neresheim wird deshalb gebeten, dahingehend auf den Grundstickseigenti-
mer einzuwirken.

Von den Geschdéftsbereichen Straflenverkehr sowie Kreisbaumeisterstelle Bopfingen werden
keine Anregungen, Hinweise oder zu beachtende Fakten mitgeteilt.

Die Stellungnahme des Geschéftsbereichs Verkehrsinfrastruktur wird schnellstméglich
nachgereicht.

Mit freundlichen GrifBen

Hinweis zur Einreichung der Unterlagen:

Im Zuge der Digitalisierung der Verwaltungsvorgénge bitten wir Sie, kinftig die Unterlagen nur noch digital
(bitte auch keine CDs) zur Verfiigung zu stellen:

- per Email: baurecht@ostalbkreis.de

- Uber unseren SubmitBox Link: https://secutrans.ostalbkreis.de:443/submit/baurecht
- Verodffentlichung auf lhrer Homepage

- von lhnen mitgeteilter Link

Ihre Anfrage auf Stellungnahme richten Sie bitte an die Email-Adresse baurecht@ostalbkreis.de.
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Flaéchennutzungsplan und Bebauungsplan:

Sondergebiet landwirtschaftliches Gewerbegebiet Weilermerkingen

im Nachgang zu unserer Stellungnahme vom 31.01.2022 teilen wir abschlieBend nachste-
hende Anregungen, Hinweise oder zu beachtende Fakten mit:

Geschdiftsbereich Verkehrsinfrastruktur

von der Anderung des o.g. FNP sowie vom o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Son-
dergebiet landwirtschaftliches Gewerbe Weilermerkingen” werden die Belange des GB Ver-
kehrsinfrastruktur nicht berthrt.

Mit freundlichen Griflen

Stuttgarter Strafe 41 Sie erreichen uns Offnungszeiten Kreissparkasse Ostalb

73430 Aalen Mo, Mi — Fr 8:15-11:45Uhr anderer Geschéfts- IBAN: DE52 6145 0050 0110 000347
Telefon-Vermittlung 07361 503-0 Mo, Di 14:00 - 16:00 Uhr bereiche erfahren SWIFT-BIC: OASPDE6SA
info@ostalbkreis.de Do 14:00 —18:00Uhr Sie bei derTelefon- Glaubiger-1D: DE63 OAK0000 0002036

www.ostalbkreis.de und nach Vereinbarung Vermittlung.
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Flaéchennutzungsplan ,Sondergebiet landwirtschaftliches Gewerbegebiet
Weilermerkingen” in Neresheim - Dorfmerkingen

hier: Korrigierte Fassung vom 27.01.2022

zu o. g. Flachennutzungsplan teilen wir nachstehende Anregungen und Informationen mit,
die fur die Ermittlung der Bewertung des Abwégungsmaterials und fur die Umweltprifung

zweckdienlich sind:

Geschdftsbereich Umwelt und Gewerbeaufsicht

Gewerbeaufsicht

auf den Flursticken Nr. 948/3 und 948/4 der Gemarkung Dorfmerkingen soll zur Sicher-
stellung des Fortbestands und der Erweiterung eines bereits bestehenden landwirtschaftli-
chen Lohnunternehmens im Auf3enbereich ein Bebauungsplan aufgestellt werden und paral-
lel dazu der Fladchennutzungsplan geéndert werden.

Zu dem Vorhaben nimmt das Sachgebiet Gewerbeaufsicht wie folgt Stellung:

Gegen die vorgelegte Planung bestehen von Seiten der Gewerbeaufsicht keine Bedenken.

Die vorgelegte Umweltprifung ist aus Sicht der Gewebeaufsicht plausibel und in Umfang

und Detailierungsgrad ausreichend.

Geschdftsbereich Wasserwirtschaft

Stuttgarter StraBBe 41 Sie erreichen uns

73430 Aalen Mo, Mi — Fr 8:15-11:45Uhr
Telefon-Vermittlung 07361 503-0 Mo, Di 14:00 - 16:00 Uhr
info@ostalbkreis.de Do 14:00 —18:00 Uhr

www.ostalbkreis.de und nach Vereinbarung

Offnungszeiten

anderer Geschafts-

bereiche erfahren

Sie bei derTelefon-

Vermittlung.

Kreissparkasse Ostalb

IBAN: DE52 6145 0050 0110 000347
SWIFT-BIC: OASPDE6A

Glaubiger-1D: DE 63 OAK0000 0002036
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Abwasserbeseitigung

Der Anderung des Fléchennutzungsplanes im Plangebiet kann fachtechnisch zugestimmt
werden.

FUr das Plangebiet ist bei ErschlieBung eine ordnungsgeméfie Abwasserbeseitigung unter
Bericksichtigung einer naturvertraglichen Regenwasserbewirtschaftung nachzuweisen.

Oberirdische Gewdsser einschlieBlich Gewésserbau und Hochwasserschutz
Der Anderung des Fladchennutzungsplanes im Plangebiet kann fachtechnisch zugestimmt
werden.

Wasserversorgung einschlieBBlich Wasserschutzgebiete
Der Anderung des Flédchennutzungsplanes im Plangebiet kann fachtechnisch zugestimmt
werden.

Altlasten und Bodenschutz
Der Anderung des Fléchennutzungsplanes im Plangebiet kann fachtechnisch zugestimmt
werden.

Bitte Redaktionelle Anderungen vornehmen:
-schriftlicher Teil, Nr. 6: ...Fachbereich Wasserwirtschaft...
-Begrindung A 6.5: ...Wasserwirtschaft des Landratsamts Ostalbkreis...

Geschdiftsbereich Landwirtschaft

Inhaltlich wird auf die Stellungnahme zur Bebauungsplanédnderung verwiesen.

Geschdiftsbereich Geoinformation und Landentwicklung

In der Begrindung zum Flachennutzungsplan unter A3. Die Grenze des rdumlichen Gel-
tungsbereiches fehlt die Angabe der Flursticksnummer 965 der Gemarkung Dorfmerkingen.
Auflerdem liegen alle aufgelisteten Flursticke nur teilweise innerhalb des Geltungsberei-
ches.

Geschdftsbereich Naturschuiz

Gegen die o. g. Anderung des Fléchennutzungsplans bestehen keine Bedenken.

Auf beiliegende Stellungnahme zum Bebauungsplan ,Sondergebiet landwirtschaftliches Ge-
werbegebiet Weilermerkingen” vom 27.01.2022 wird verwiesen.

Von den Geschéftsbereichen Straflenverkehr sowie Kreisbaumeisterstelle Bopfingen werden

keine Anregungen, Hinweise oder zu beachtende Fakten mitgeteilt.

Die Stellungnahme des Geschdftsbereichs Verkehrsinfrastruktur wird schnellstméglich nach-
gereicht.
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Mit freundlichen GrifBen

Hinweis zur Einreichung der Unterlagen:

Im Zuge der Digitalisierung der Verwaltungsvorgénge bitten wir Sie, kinftig die Unterlagen nur noch digital
(bitte auch keine CDs) zur Verfigung zu stellen:

- per Email: baurecht@ostalbkreis.de

- Uber unseren SubmitBox Link: https://secutrans.ostalbkreis.de:443/submit/baurecht
- Verdéffentlichung auf lhrer Homepage

- von |lhnen mitgeteilter Link

Ihre Anfrage auf Stellungnahme richten Sie bitte an die Email-Adresse baurecht@ostalbkreis.de.
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Flaéchennutzungsplan und Bebauungsplan:

Sondergebiet landwirtschaftliches Gewerbegebiet Weilermerkingen

im Nachgang zu unserer Stellungnahme vom 31.01.2022 teilen wir abschlieBend nachste-
hende Anregungen, Hinweise oder zu beachtende Fakten mit:

Geschdiftsbereich Verkehrsinfrastruktur

von der Anderung des o.g. FNP sowie vom o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Son-
dergebiet landwirtschaftliches Gewerbe Weilermerkingen” werden die Belange des GB Ver-
kehrsinfrastruktur nicht berthrt.

Mit freundlichen Griflen

Stuttgarter Strafe 41 Sie erreichen uns Offnungszeiten Kreissparkasse Ostalb

73430 Aalen Mo, Mi — Fr 8:15-11:45Uhr anderer Geschéfts- IBAN: DE52 6145 0050 0110 000347
Telefon-Vermittlung 07361 503-0 Mo, Di 14:00 - 16:00 Uhr bereiche erfahren SWIFT-BIC: OASPDE6SA
info@ostalbkreis.de Do 14:00 —18:00Uhr Sie bei derTelefon- Glaubiger-1D: DE63 OAK0000 0002036

www.ostalbkreis.de und nach Vereinbarung Vermittlung.



Baden-Wiirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART
ABTEILUNG WIRTSCHAFT UND INFRASTRUKTUR

Regierungsprisidium Stuttgart - Postfach 80 07 09 - 70507 Stuttgart
Stuttgart 18.01.2022

G + H Ingenieurteam GmbH Name
Heidenheimer Stral3e 3 Durchwahl
89537 Giengen an der Brenz Aktenzeichen RPS21-2434-35/10/2

(Bitte bei Antwort angeben)

Versand erfolgt nur per E-Mail an:
KS@gh-ingenieurteam.de

#«& \/orhabenbezogener Bebauungsplan und Flachennutzungsplananderung ,Sonderge-
biet landwirtschaftliches Gewerbe Weilermerkingen®, Stadt Neresheim, Gemarkung
Dorfmerkingen
Frihzeitige Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB

Ihr Schreiben vom 18.01.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Regierungsprasidium Stuttgart nimmt als héhere Raumordnungsbehdrde zu der
oben genannten Planung folgendermaBen Stellung:

Raumordnung
Das Vorhaben liegt in einem schutzbedurftigen Bereich fir Landwirtschaft und Boden-
schutz. Nach PS 3.2.2.1 (G) Regionalplan Ostwirttemberg 2010 sollen ,die aufgrund
ihrer nattrlichen Eignung fir die landwirtschaftliche Nutzung und als Filter und Puffer
sowie als Ausgleichskérper im Wasserkreislauf geeigneten Béden und Fldchen der Re-
gion, insbesondere die in der Raumnutzungskarte besonders gekennzeichneten
schutzbediirftigen Bereich fiir die Landwirtschaft, [...] als natiirliche Grundlage fiir eine
verbrauchernahe Lebensmittel- und Rohstoffproduktion und zur Bewahrung und zur
Entwicklung der ostwidirttembergischen Kultur- und Erholungslandschaft erhalten wer-
den. Hierbei sollen auch Bonitédtsunterschiede innerhalb der schutzbedtirftigen Berei-
che berticksichtigt werden.”

Dienstgebidude Ruppmannstr. 21 - 70565 Stuttgart - Telefon 0711 904-0 - Telefax 0711 904-12090 /-11190
nbas J-. o abteilung2 @rps.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
Haltestelle Bahnhof Stuttgart-Vaihingen - Parkmdoglichkeit Tiefgarage



Grundséatze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind im Rahmen der Abwa-
gung zu berticksichtigen (§ 3 Abs. 1 Nr. 3und 4, § 4 Abs. 1 ROG).

Dartber hinaus weisen wir auf folgendes hin:

Gemas Ziffer I. 1. 1.2 Nr. 2 des Textteils sind auch Hofldden zuldssig. Die Verkaufsfla-
che des Hofladens darf dabei die Grenze der GrofBflachigkeit (> 800 gm VKF) nicht
Uberschreiten.

Im Hinblick auf die Einhaltung der Einzelhandelsplansatze 3.3.7 (Z) ff. Landesentwick-
lungsplan 2002, welche als Ziele der Raumordnung fungieren, ist der Ausschluss von
grof3flachigem Einzelhandel im Plangebiet sicherzustellen.

Aus den Unterlagen, insbesondere aus dem Vorhaben und ErschlieBungsplan zum Be-
bauungsplan, ist nicht ersichtlich, dass die Errichtung eines Hofladens tatsachlich ge-
plant ist. Aus diesem Grund empfehlen wir die Streichung der Zulassigkeit von Hofla-
den aus den Festsetzungen.

Die textlichen Festsetzungen sind im weiteren Verfahren entsprechend zu erganzen
bzw. zu andern.

Anmerkung
Abteilung 8 — Denkmalpflege - meldet Fehlanzeige.

Fir Rickfragen wenden Sie sich bitte an Herrn

Hinweis:

Wir bitten kunftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Formblatt
(abrufbar unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/).



https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitplanung/

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemaf § 26 Abs. 3 LplG gebeten,
dem Regierungsprasidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunter-
lagen in digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
zu senden. Die Stadtkreise und groBBen Kreisstadte werden gebeten, auch den Be-
kanntmachungsnachweis digital vorzulegen.

Wir bitten um Beteiligung am weiteren Verfahren.

Mit freundlichen GriiBen

gez.


file://///RPSSF001/Ref_21$/Raumordnung/3.1%20Stellungnahmen%20-%20Verfahren%20-%20Vorgänge/AA/Neresheim/Ehemaliges%20Samaritastift%20Nord/KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de%20

Regionalverband
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89537 Giengen a. d. Brenz info@ostwuerttemberg.org
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Wo / 13.01.2022

Vorhabenbezogener Bebauungsplan und Flachennutzungsplaninderung ,Sondergebiet land-
wirtschaftliches Gewerbe Neresheim-Weilermerkingen” (Regelverfahren), Stadt Neresheim, Ge-
markung Dorfmerkingen

Ihr Schreiben vom 16.12.2021

vielen Dank fur die Beteiligung am o.g. Verfahren. Das Plangebiet befindet sich zu innerhalb eines
schutzbedirftigen Bereiches fiir Landwirtschaft und Bodenschutz (PS 3.2.2 (G) Regionalplan 2010). Die
Belange des schutzbediirftigen Bereiches fiir Landwirtschaft und Bodenschutz sind im Rahmen der Ab-
wagung zu behandeln.

PS 3.2.2.1 (G) Schutzbediirftige Bereiche fiir Landwirtschaft und Bodenschutz

Die aufgrund ihrer natiirlichen Eignung fiir die landwirtschaftliche Nutzung und als Filter und Puf-
fer sowie als Ausgleichskérper im Wasserkreislauf geeigneten Bdden und Flédchen der Region, ins-
besondere die in der Raumnutzungskarte besonders gekennzeichneten schutzbediirftigen Bereiche
fur die Landwirtschafft, sollen als natiirliche Grundlage fiir eine verbrauchernahe Lebensmittel- und
Rohstoffproduktion und zur Bewahrung und zur Entwicklung der ostwiirttembergischen Kultur-
und Erholungslandschaft erhalten werden. Hierbei sollen auch Bonitdtsunterschiede innerhalb der
schutzbediirftigen Bereiche berlicksichtigt werden.

Des Weiteren bestehen keine regionalplanerischen Bedenken.

Mit freundlichen GriBen

gez.



REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
Albertstralle 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br.

E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029

G+H Ingenieurteam GmbH Freiburgi. Br, 19.01.2022
Heidenheimer Strale 3 Durchwahl (0761)
89537 Giengen an der Brenz Name:

Aktenzeichen: 2511 /1 21-13835

Beteiligung der Trager offentlicher Belange

A Allgemeine Angaben

Vorhabenbezogener Bebauungsplan und Flachennutzungsplananderung "Sonder-
gebiet landwirtschaftliches Gewerbe Weilermerkingen" (Regelverfahren) auf der
Gemarkung Dorfmerkingen der Stadt Neresheim, Ortsteil Weilermerkingen,
Ostalbkreis (TK 25: 7228 Neresheim-Ost)

Friuhzeitige Beteiligung der Behorden und Trager offentlicher Belange gemaR § 4
Abs. 1 BauGB

lhr Schreiben vom 16.12.2021

Anhdrungsfrist 28.01.2022

B Stellungnahme
Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fir geowissenschaftliche und bergbehordliche

Belange aulert sich das Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht iiberwunden werden kénnen

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen,
die den Plan beruhren konnen, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhorungsverfahren des LGRB als Trager offent-
licher Belange keine fachtechnische Prifung vorgelegter Gutachten oder von Auszigen
daraus erfolgt. Sofern fiir das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Ubersichtsgutachten,
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurburos.

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die Ubernahme
der folgenden geotechnischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im
Ausstrichbereich der Gesteine der Mergelstetten-Formation (Oberjura), welche teilweise
von Holozanen Abschwemmmassen mit im Detail nicht bekannter Machtigkeit Gberlagert
werden.

Mit lokalen Auffullungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung
geeignet sind, ist ggf. zu rechnen.

Die Holozanen Abschwemmmassen neigen zu einem oberflachennahen saisonalen
Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des toni-
gen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens.

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfilite Spalten, Hohlraume, Dolinen) sind
nicht auszuschliel3en. Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflachenwasser
geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulassig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138
(2005) verwiesen und im Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden hydrologischen
Versickerungsgutachtens empfohlen. Wegen der Gefahr der Ausspullung lehmerfullter
Spalten ist bei Anlage von Versickerungseinrichtungen auf ausreichenden Abstand zu
Fundamenten zu achten.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bau-
arbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Trag-
fahigkeit des Grindungshorizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei
Antreffen verkarstungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offenen bzw. lehmerfullten Spalten)
werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemaft DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020
durch ein privates Ingenieurbiro empfohlen.

Boden
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzubringen.
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Grundwasser

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhoérungsverfahren des LGRB als Trager offent-
licher Belange keine fachtechnische Prufung vorgelegter Gutachten oder von Auszugen
daraus erfolgt.

Wie in den Antragsunterlagen dargestellt, liegt das Plangebiet in Zone |Il des Wasser-
schutzgebietes fur die "Wasserfassungen im Egautal" (LUBW-Nr. 135-002) des Zweck-
verbandes Landeswasserversorgung.

Auf die Verkarstung der Oberjuragesteine, die einen raschen Eintrag von Oberflachen-
wasser und gegebenenfalls von Schadstoffen in das Karstgrundwasser ermadglicht, und
mdgliche hohe GrundwasserflieRgeschwindigkeiten wird ausdricklich hingewiesen. Durch
Eingriffe in den Untergrund kann die Schutzfunktion der Grundwasseruberdeckung des
genutzten Karstgrundwasserleiters beeintrachtigt werden.

Zur Planung sind aus hydrogeologischer Sicht keine weiteren Hinweise, Anregungen oder
Bedenken vorzubringen.

Bergbau

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes und Anderung des Flachennutzungsplanes
bestehen von bergbehordlicher Seite keine Einwendungen.

Geotopschutz

Im Bereich der Planflachen sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht
tangiert.

Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse konnen dem bestehenden Geologischen

Kartenwerk, eine Ubersicht (iber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der
Adresse http://Igrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann.

Dipl.-Ing. (FH)



Von:

Gesendet: Montag, 17. Januar 2022 11:58
An:
Betreff: AW: Stadt Neresheim, Gemarkung Dorfmerkingen: Vorhabenbezogener

Bebauungsplan und Flachennutzungsplananderung ,Sondergebiet
landwirtschaftliches Gewerbe Weilermerkingen” Regelverfahren, Bet. gem.
4(1) BauGB

Anlagen: Lap Neresheim FNP BebPI SG landwirtschafliches Gewerbe
Weilermerkingen.pdf

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH
beauftragt und bevollmichtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom. Ein
Lageplanauszug ist beigelegt.

Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem
Stralenbau und den BaumaBnahmen der anderen Leitungstriger ist es notwendig, dass Beginn
und Ablauf der ErschlieBungsmalinahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH unter der Telefonnummer 0800 33 01903 oder unter der

Internetadresse https://www.telekom.de/hilfe/bauherren/ihr-hausanschluss durch den
Bauherren so frith wie moglich, mindestens vier Monate vor Baubeginn, angezeigt werden.

Fiir die Anderung des Flichennutzungsplanes gilt dies entsprechend.

Mit freundlichen GriiBen

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Technik Niederlassung Stdwest

www.telekom.de

ERLEBEN, WAS VERBINDET.
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